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nichts zu veranlassen. Inte-
ressant waren die Zahlen zu
Waffen in Passau für die
Stadträte allemal.

Drei Arten von Erlaubnis-
sen aus dem Waffengesetz
und deren Anwendung bei
der Stadt betrachtete die
Prüfung näher: Waffenbe-
sitzkarte (Erlaubnis zum Er-
werb und Besitz von Waf-
fen), kleiner Waffenschein
(Erlaubnis zum Führen von
Schreckschuss-, Reizstoff-
und Signalwaffen) und euro-
päischer Feuerwaffenpass
(Erlaubnis zur Mitnahme
von Waffen innerhalb von
EU-Staaten. Nicht geprüft
wurde auf Munitionser-
werbschein (nicht waffenbe-
zogener Munitionserwerb,

Der Nachbar

Was heißt, ob ich eine
Waffenbesitzkarte hab?

(Zeichnung: Ringer)

„großer“ Waffenschein er-
teilt. Mit Ausnahme etwa der
Polizei darf demnach kein
Passauer eine scharfe Waffe
bei sich führen.

Im vergangenen Jahr hat
die Stadt an Erlaubnissen
ausgestellt: Waffenbesitz-
karte 30 (2019: 38, 2018: 35),
kleiner Waffenschein 25
(2019: 32, 2018: 23), europäi-
scher Feuerwaffenpass 9
(2019: 14, 2018: 13). Zum
Stand heuer im Juni waren in
Passau 4403 Waffen und 649
Waffenbesitzer registriert
(ohne Händler und Vereine).
Mitgezählt sind die Perso-
nen, die sich den kleinen
Waffenschein ausstellen lie-
ßen, also keine scharfe, son-
dern eine Schreckschuss-,
Reizstoff- oder Signalwaffe
besitzen. Die scharfen Waf-
fen sind in den Händen von
Sportschützen und Jägern,
zumal es in Passau eben kei-
nen Waffenschein aus beruf-
lichem Grund oder für be-
drohte Personen gibt.

Spätestens nach drei Jah-
ren muss die Zuverlässigkeit
und persönliche Eignung er-

Die Dienststelle hat einen
Waffenraum, in dem sicher-
gestellte oder freiwillig abge-
gebene Waffen und Muni-
tion gelagert werden, bis sie
zur Vernichtung an das Lan-
deskriminal abgegeben wer-
den. Die besonderen Sicher-
heitsbedürfnisse sind hier
laut Prüfbericht erfüllt. Waf-
fenbesitzer müssen ihrer-
seits die sichere Aufbewah-
rung von Waffen und Muni-
tion nachweisen durch
Fotos und Kaufbelege von
Waffenschränken. Vor Ort
überprüft wurde das 2018 in
35 Fällen, 2019 wegen eines
längeren Krankheitsfalls in
der Dienststelle nur zweimal
und 2020 coronabedingt gar
nicht. Die Überprüfungen
sollen wieder aufgenommen
werden, hält der Prüfer fest.

Anzeige

Von Elke Fischer

Es gibt gute Neuigkeiten in Sa-
chen Uni-Erweiterung am Spitz-
berg: Denn endlich ist die Ent-
scheidung gefallen, welcher
Architekt das Areal unterhalb der
Löwenbrauerei beplanen darf.
Wie berichtet, lieferten sich in der
Schlussphase die beiden Büros
Riepl & Riepl Architekten ZT
GmbH aus Linz und das Leipziger
Büro W&V Architekten GmbH ein
Kopf-an-Kopf-Rennen. Als die
Entscheidung zugunsten der Ös-
terreicher ausgefallen war, rief der
Unterlegene, das Büro aus Leip-
zig, das Schiedsgericht an. Der
Verlierer wollte überprüft haben,
was denn an dem Entwurf der
Konkurrenz so viel besser gewe-
sen wäre.

Daraufhin sprach die Vergabe-
kammer eine sogenannte Emp-
fehlung an das Staatliche Bauamt
Passau aus, mit den beiden Archi-
tekten noch einmal zu verhandeln
und sich von beiden ein neues Fi-
nalangebot unterbreiten zu las-
sen.

„Das ist passiert“, sagt Norbert

Zwei Minister verkünden die Entscheidung
Sterl, Bereichsleiter Hochbau am
Staatlichen Bauamt, auf PNP-
Nachfrage. „Wir haben nachver-
handelt und in den letzten Wo-
chen wurden die beiden Finalan-
gebote geprüft. Das Verfahren ist
jetzt abgeschlossen. Das Ergebnis
werden Bauministerin Kerstin
Schreyer und Kulturminister
Bernd Sibler am 9. Oktober nach-
mittags öffentlich vorstellen.“ Bis
zu diesem Zeitpunkt soll es ein gut
gehütetes Geheimnis bleiben, wer
den Zuschlag für den mindestens
55 Millionen Euro schweren Auf-
trag (die vorsichtige Schätzung
stammt von Januar 2021) an Land
gezogen hat. Und so lässt sich
auch der Passauer CSU-Abgeord-
nete Prof. Gerhard Waschler nicht
in die Karten blicken. Er sagt ledig-
lich: „Ich freue mich sehr auf den
9. Oktober und darüber, dass die
Entscheidung gefallen ist und es
nun bald und schnell weitergehen
wird mit den Planungen für die
Uni-Erweiterung. Denn ich habe
über Monate und Jahre dafür ge-
kämpft und es war mir immer eine
Herzensangelegenheit, vor allem
dass die Passauer mit dem Audi-

Uni-Erweiterung: Kerstin Schreyer und Bernd Sibler geben am 9. Oktober bekannt, welcher Architekt zum Zug kommt
max gleichzeitig einen Konzert-
saal bekommen.“

Auch wenn sich gestern nie-
mand festlegte, welcher Architekt
nun seine Pläne am Spitzberg ver-
wirklichen darf: Favorit des hoch-
karätig besetzten Gremiums aus

Universität, Staatlichem Bauamt
und Politik, das im Vorfeld mit der
Sache beschäftigt war, war der
Entwurf des Architekturbüros
Riepl & Riepl aus Linz. Allein
schon deshalb, weil es die Gebäu-
de optisch in die Höhe wachsen
ließ und damit Akzente setzt.
Außerdem: Wer möchte beim
Konzertbesuch im neuen Audi-
max nicht lieber einen Blick von
oben auf den Klostergarten genie-
ßen, als sich unterirdisch in einen
Keller zurückzuziehen? Aber wie
gesagt: Erst am 9. Oktober wissen
wir mehr.
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Passau-DEZ · Passau-Grubweg · Tiefenbach ·Waldkirchen

Fehler und Irrtum vorbehalten, Abgabe in Haushaltsmengen solange Vorrat reicht

Schweppes
oder

Orangina
je 1l Flasche

+ 0,15€ Pfand

Frucht-Liebe
Saft oder Nektar
aus Konzentrat

je 1l Flasche
+ 0,25€ Pfand

Captain Morgan
Rum

25-37,5%Vol.
je 0,7l Flasche

(1l=12,84€)

Mövenpick Caffè
oderEilles Kaffee

ganze Bohnen, je 1kg Beutel

Rotkäppchen Sekt
auch alkoholfrei,

Frucht-
secco

oderWein
je 0,75l
Flasche
(1l=3,45€)

Mezzacorona
Merlot,

Chardonnay
und weitere

Sorten
je 0,75l Flasche

(1l=5,03€)

Löwenbrau Original
und weitere Sorten,

je 20x0,5l Träger
+ 3,10€ Pfand

(1l=1,-€)

Coca-Cola, Fanta, Sprite,
mezzomix oder Lift

je 12x1l Träger
+ 3,30€ Pfand

(1l=0,74€)

2,59 €

8,88 €

8,99 €3,77 €

0,99 €1,29 €

8,99 €

10,- €

www.Rohrreiniger-Rudolf.de
Tel.: 0800182029

Mit diesem Modell bewarb sich die Riepl & Riepl Architekten ZT GmbH um Christoph Pernkopf aus Linz um

den Planungsauftrag für die Uni-Erweiterung. − Foto: Archiv
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